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Zuni 37. J a h re s ta g  der Befreiung

Sporthalle „Budapest”

Am 12- Februar, dem Vor­
abend des 37. Jahrestages 
der Befreiung der ungari­
schen Hauptstadt, wurde die 
gegenwärtig größte Sport­
und Kulturhalle des Landes 
vom Vorsitzenden des Haupt­
städtischen Rates Zoltán 
Szépvölgyi feierlich eröffnet.. 
Die Sporthalle „Budapest”, 
über die die BR in ihrer 
Nummer 51—52/1981 bereits 
ausführlich berichtet hatte, 
ist im wahrsten Sinne des 
Wortes ein Gemeinschafts­
werk. Zur Investitionssumme 
von 1.7 Mia. Forint steuerten 
Betriebe und Institutionen 
der Hauptstadt eine halbe 
Milliarde bei, und die Be­
völkerung leistete hundert­
tausend Stunden freiwillige 
Arbeit.

In der Halle, in der 12 000 
Zuschauer Platz finden, kön­
nen Wettkämpfe in 17 Sport­
arten ausgetragen werden-

Die flache Kabeldecke, ein 
Werk sowjetischer Inge­
nieure. überspannt ein Rund 
im Durchmesser von 102 Me­
ter ohne jegliche Stützpfei­
ler. Elegant auch die archi­
tektonische Lösung der Glas­
fassade, die den Eindruck er­
weckt, als gäbe es keine 
trennenden Wände zwischen 
Innen und Außen.

Die .Sporthalle und das ihr 
angeschlossene 800-Betten- 
Hote.1 Stadion gehören zum 
Sportkomplex rund um das 
Népstadion. Die neue Ein­
richtung wird bereits im 
April Gastgeber einer Euro­
pameisterschaft, und zwar 
im Tischtennis, sein. Auf­
takt der großen Turniere ist 
der internationale Leichtath­
letikwettkampf Ende Fe­
bruar. (Lesen Sie bitte hier­
zu auch den Bericht im 
Sportmix auf Seite 11.)
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